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‚Umwelt‘ bezieht sich längst nicht mehr wie noch vor einigen Jahrzehnten vorrangig auf Natur als
ökologische Umwelt des Menschen. Insbesondere durch Konzepte nachhaltiger Entwicklung wurde
die Rede von unserer Umwelt durch soziale und ökonomische, dann auch durch technische, kultu-
relle und andere Dimensionen (‚Säulen‘) ergänzt. Diese bezeichnen keine voneinander isolierten
Bereiche, versucht ist vielmehr die Wechselwirkung zwischen diesen und damit die Komplexität von
Umwelt zu verdeutlichen. Diese Entwicklungen haben selbstverständlich auch Auswirkungen auf
literarische Darstellungen, wie die hier vorliegenden Beiträge anhand der deutschsprachigen Gegen-
wartsliteratur zeigen.
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